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MellijzenMatt M Laibacher Zeitunz Vr. ?H.
(38-3) Nr. 4439. >

Grillllcrullg
an die unbekannt wo befindlichen M a t h i a s
S u p a n , M i c h a e l , J o h a n n nnd
J o s e f G o g li l a von Wochcincivcllach,
deren gleichfalls unbclanntc Erben und

»lcchtSncchfolgc,-.
Von dem l. l. Bczirtsamtc RadmannS»

dorf als Gericht wird den unliclannt wo
befindlichen Mathias Snpan, Hl'ichacl,
Johann nnd Juscf Gugcila von Wochci» ,
nervcllach, dcrcn gleichfalls nnbckanntcn
Erben nnd îlccht̂ nnchsulqcr hicrmiteiiinicrt:

EshabeÄl^athias Gogal^ >»!"«> Kristan
lion Wochcincrvcllach wider dieselben die
5lla,;c anf Vcljähitanerlennling nnd Lö-
schungsgeslatlung der alif seiner, imGlnnd«
bnche der Herrschaft gtadm^nüsdoli !>nl»
Viclf.'^ir. 798 vorkommenden, in Wochci»
nervellach H.«Z. 19 liegenden Realität —
haftenden Satzpcslcn, und zwar:

1. des SchiildbiiefcS vom 24. Februar
1787 für Mathiaa Snpan pr. 205 si.!
40 lr, d. W. ;

2. dcr Nl'hai-dlnng vom 18. Februar
und 1. Juni 1804 für die mindcrj. Michael,
Johann und IoscfGogalapr. 30f l .46' / . l r . ,
zusammen N O f l . 18' / . kr. d.W., nnd

3. dcS Schnldbricfcs vom 9. Inn i 1804
5u!> i'i-n,^. ^2. Nooember 1806, Z. 4439,
für Malh. Supc>n pr. 274fl. 49 ^ tr. d. W.
hieramts eingebracht, worüber znr münd-
lichen Verhandlung die Tagsatzmig auf den

16. A p r i l 1 8 6 7 ,

früh 9 Uhr, mit dem Anhange dcs §. 29
a. G. O. angeordnet nnd dcn Gellsten
wegen ihres unbekannten Aufenthaltes Herr
Dr . Franz Mnnda von Radmaimsdorf
als ^ui-iUnr l<l).^!nll8 auf ihre Gefahr
und Kosltli beslellt wnrde.

Dessen werden dieselben zn dem Ende
versländinct, daß sie allenfalls zn rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich cinen

andern Sachwalter zn bcstcslen nnd anhcr
nanUiaft zn machcn h,idcn, widiigciiö diesc
t̂ccht̂ sachc mit dem anfgcstclltcn Cnialor

verhandelt weiden wird.
K. l. Vlzirk^unt Radmannsdorf alö

Gelicht, am 28. November 1866.

(34—3) Nr. 4959.

El'imtcnlltg
an die ni,bekannten Eilicnlhlnnöansprccher
an die Pa:ccllc Nr. 1984/.» <l !» in dcr

Stcnclgcmcindc S t Veit.
Von dem l. k, Vczirkscimlc Wippach als

Gciicht wird den nnbclaimlcu Eigenlhnins^
aüspiechern nn die Parcclle Nr. 1984/n cl !»

! in der Stcncrgemcindc St . Veil hermit
^ crinncll:

Eö habe Herr Josef Kouac von St.Vci t
! wider dilsclben die 5Ilagc auf Elsitznxg
! deö in der Steliel^cincindc St . Veit >li!>
Nr. l984/>> nnter dem ?lamcn nniroväi
mit 752^j ^ls'lr. uo»kommenden Wcinaar»
tens nnd der dort >mi Parc.-Nr. 1.984/l)
mit 1 5 0 5 ^ Klftr. oorlonimcndcn Weide,
>>>I» i>r<!,',>. 7. November 1806, Z. 4959,
hicramlS eingebracht, worüber znr münd»

, lichen Vcrhandllma. die Tagsatznng anf dcn

1 3. A p r i l 1 8 6 7 ,

fliih 9 Uhr, mit dem A»hangc dcs § 29
G. O. ai'gculdnct nnd dcn Geklagten
wcgcn ihres lliibekanlitcn Alisenthallis Herr
Josef Kodrc von St . Veil als ^urlllor
nd llciuin anf ihre Gefahr nnd Kosten
bestellt wnrde.

Dessen werden dieselben zn dem
Ende verständiget, daß sie allenfalls zu
rechter Zeit selbst zn erscheinen oder sich
einen andcrn Sachwalter zn bestellen und
anhcr namhaft zn machen haben, widrigcnö
diese Rcchtssaclic mit dem aufgestellten
Curator vcrhandclt werden wird.

K. l. VczitkSamt Wippach als Gcncht,
am 7. Noocmdcr 1866.

( 3 9 - 3 ) Nr. 4946.

Gnlmcrultg
an M a t h i a s , Helena, M a r g a r c l h ,

M i c h a e l und L n c i a G o g a l a , nn-

bekannten Aufenthaltes, und dcrcn NechtS»

Nachfolger.

Von dem l. l, Bezirksamt! NadmannS-
dorf al5 Gericht wiid dcn Mathias, He-
lena, MargareN), Michael n.^ncia Gogala,
unbekannten Anfcnlhaltci?, nnd dcrcn Rechts-
nachfolgern hicrmit erinnclt:

! ES habe Marie Prcltner, Hubcnbcsiz.
zelin in Oberotlol Nr. 7, wohnhaft in
Vormarkt, wldcr dieselben die Klage ans
Vcrjährnngöalicrkemumg nnd Loschnngö»
gcslaünng bezüglich der für fclbc ob dcr
Realität Ulb.-Nr. 169, Rclf.-Nr. 145 ucl
Herlschafl RadmaimSdorf i»l!l'l>il« haften-
den Sal^Postcn, ^ll) m:»^. 21. December
1806, Z.4946, hicramts eingebracht, wor«
über znr mündlichen Verhandlung die Tag-
saving anf dcn

16. A p r i l 1 8 6 7 ,

früh 9 Uhr, mit dcm Anhange dcS § 29
a. G. O. angeordnet nnd dcn Geklagten
wegen ihrcS mibciannten Anfc:ithaltcs Hcrr
^ialhiaö Klinar run Radmannsdorf als <̂ n-
l-utor i n d i u m auf ihre Gefahr und Kosten
bestellt wurre.

Dcsseu werden dieselben zu dem Ende
vilsländiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zcit selbst zu erscheinen oder sich cinen
andern Sachwalter zu bcstclleu und anhcr
namhaft zn machen haben, widrigenS diefc
Rechtssache mit dcm aufgestellten Curator
vclhandclt werden wird.

K. k. Bezirksamt Nadmannsdorf als
Gericht, am 21. December 1866.

(637—2) Nr. 4024.

Executive Feilbietung.
Vom l. k. slädt. dcleg. VczirlSgeiichte

Laibach wird kund gemacht: Es sei die
epcnlivc Ftilbicwng der gepfändeten For-
derung dcS Franz Icrre von Jgglnck aus
dem anf dcr im Grundduche Soncaa (5inl.<
Nr. 200 intabliliitcn Abtretungsverträge
vom 24. April 1855 pr. 40 fl.' C M . be-
williget, und eS seien zn deren Vornahme
zwei Tagsatzungcn auf dcn

2 4. A p r i l und
2 5. M a i 1 8 6 7 ,

jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr,
hielamtS mit dem angeordnct worden, daß
dicfc Forderung erst bci der zweiten Tag«
satzüng allenfalls anch nntcr dem Nenn-
wcrthc an den Meistbietenden hmtangege-
l>cn würde.

K. l. städt. dcleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 23. Fcbluar 1807.

(644—3) Nr. 2093.

Dritte crec. Feilbietnng.
Da in Folge Edictes vom 23. Decem-

ber 1866, Z. 2791, zur ersten und zwei-
ten FcilbictlMssStagsatzung rncksichtlich der
dem Johann Mcdvcd von Temeniy, Vc<
zirl Sittich, gehörigen, im vormaligen
Grundbuchc der Herrschaft Sittich >u!i
Usb.-?tr. 24 vorkommenden Hlibrealität
zn Großlack wegen an Aloisia Schlcipach
schnldigcu 694 fi 50 lr. kein Licitant
erschienen war, so wird

am 10. A p r i l 1 8 6 7 ,

hleramtS die dritte Fcilbietung abgehalten
und diefc Realität hicbci liöthigenfallS
auch unter dem SchatzungSwerthe hintan-
gegeben werden.

K. k. Bezirksgericht Treffen am 10lcn
März 1867.
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Liqueur
der

Denctictincr-Minchc ^
der A b t e i von ss^camft

bestehend seit 1510, belannt unter dem Namen

Dieser vortreffliche Liqnenr ist antiapoplectisch nnd vcrdaunilgSbcfördcrnd. Die heil-
samem Pflanzen, anö welchen er znsammengesctzt ist, machen ihn zu einem der besten Präser-
valivlnittcl gegen Epidemien.

,U. » « « » ^ ^ « l n l « 6 «t t^i.', zu »«en,»H» (8(.in.i-Il,«liolii'ü).
HanS in P a r i s , 19, rli»: Viviei»,«. IH<l2 —l5̂

Zn finden in allen gntcn Häusern Frankreich« und deS Auslandes.

(639—1) Nr. 2526.

UebcrtnMltg der
dritten erec. Feilbietung

der Herrsckiaften Natschach und
Schar fcnberg.

Die zufolge dicSgel ichtlichcn Edicts vom
18. Juni v. I . , Z. l509, auf den 31tcu
October v. I . hicrauits angeordnete drille
tftcmioe Fcilbictnug der zur VcU'schen
Eoncuiönwssc gehörigen, auf l 1567^ st. ge-
schätzten HcirschaftiN Nalschach uud Schor.
sc»l>erg iu 5,'raiu wird in Folge Note
dcs k. t. Laudc^gcrichlcs Vaibach uom31tcu
^ctobci v. I , Z. 6 9 l 1 , mit dcm vorigen
Anhungc anf den

2 l ' , M a i 1 8 6 7 ,
" " r m i t t ^ s 9 Uhr, iibe, tragen.

tt. l. Aezirlsgelicht Ralschach am 13ten
März 1807.

(673)^ "^Nr?910?

Dritte erec. Feittmlunss.
Von dcm t. k. Vezirl^amlc Adcl^bcrg

al« Gciicht wird hicuul bckaunt gcinachl:
Eö sei überbau Ansuchen dcr Agnes lind

des Thomas Vtlihic von Adclsbera, ge^en
Johann Ntl,l)ic vo„ ̂ ^ wegen lanl im Ge.
suche angeführlcr Urlnnden schuldigen «0 fl.
0. W.«'.«. >'. in die rxscntiuc öffentliche Ver-
steigerung dcr dein ^ctztcru gehörigen, im
Grnndbnchc dcr Rciä'ödomänc lldclöbcrg
5ul» Urd.'Nr. 97 voriommcndcn Realität,
im gerichtlich erhobenen Schä'tznngswcrthc
von 530 f l . ö. W . , gcwilliget und zur
Vornahme derselben die sscilbictnngstag.
s^huug auf dcu

8. J u n i 1 8 6 7 ,
Vormittags nm 9 Uhr. hieramls mit
dcm Anhange bestimmt worden, daß die
fcilznl'iclcnde Realität bei dieser Fcill'ictung
auch unter dcm SchälMigöwcrlhe au dcn
Hicistbictcndcu hintaugegcbcn wcrde.

Das SchätzungSprotololl, der Grund»
buchsextract und die ^icilationöbcdingmssc
können bei dicscm Gerichte in dcn gewöhn,
lichen Nmtsstundcn eingesehen wcrdcn.

K. f. Bezirksamt Adclablrg als Gc»
richt, am 20. Februar 1867.

( 5 5 6 - 1 ) ' ^ N r V ' T ^

Erecutive Feilbietung.
Von dem l. l. Bczilt^amte Olnlfeld

als Gericht wird hicmil belannt g:llmch>:
Es sei über dcw Ansuchen dcö Herrn

Wilhelm Pfeifer von Arch gcgcu Äiichacl
Star l l von Guilfcld wegen an^ drm Bcr«
gleiche vom 20. September 1862, Z. 2518,
schuldiger 2172 fl ö. W. c. .«. ̂ -. m die
erccntivc öffentliche Vc,slcigcrnng dcr dcm
Letztem gehörigen, in, Grnndbnchc der
Stadtgilt Gurkfcld Uib. «Nr. 57 ncn
96 alt, ^cclf.Nr. 35 und Don,.-Nr 103
'ul He.rschafl Gnrlfeld sammt A». und
Zugchor, ,m gerichtlich rrhol'cncn Schä;.
zungowerlhe von 7250 fl. ü. W . gc.vil.
ligct und zur Vornahme derselben dic
FcilbictnngStagsatzungcn nuf den

4. M a i ,
4. J u n i lind
5, J u l i 1 8 6 7 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in dcr
Gerichtekanzlci mit dem Anhange bestimmt
Worden, daß die feilzubietende Realität
nur bci dcr letzten Feillncttmg auch unter
dem Schähiil'nMcrthc au dcn Mcislbie.
tendcn hintangcgcbeu werde.

Das Schätzun^prolokoll, der Grund«
bl!chsej,-lract und die Üicilationsbedinguisse
lünncn bci dicscm Gerichte in dcn gewöhn«
"chcn AmtSstundcn eingesehen werden
^ K. k. Vlzirlöamt Gnrlfcld uls Gericht,
" " 14. Februar 1867.

(635—1) Nr. 5158.

Dritte erec. Fcilbietung.
Von dem l. l. släot. dcleg. BezirkSgc<

richte ^aibach wild mit Bezug anf das
Edict vom 27. December 1806, Z. 22283,
lund gemacht, daß die auf den 10. März
nud 24. April d. I . anberaumten cxecnti«
vc« Fcilliictnngen dcr der Maria Mcrhcr
uon Brod bei Bizmarjc gehörigen ilicali.
tüten alö abgehalten crllärt worden seien,
und daß lediglich zur driticu auf den

2 5. M a i d. I . ,
Vormittags 9 Uhr, hicrgenchlö aulcraum-
ten ej-ccatiucu Fcilbiclnng werde gezchlllten
werden, wobn die Realitäten ane.) unter
dllu schä^ungewcithc hiulangcgebill wer-
oen wurden.

K. l. slädl. deleg. Bezirlsgericht ^aibach,
am 12. März 1867.

" ( 6 2 2 - Y Nr. 184.

Erinnerung
an dcn uubctannt wo befindlichen Jakob

Jucc von Omola.
Von dem l. k. Bczilteamte Nlötlling

ale Gericht wird ocm nnliclauut loo bc»
fiudlichlN Ialob Jocc von Oiuola hier«
m,t crinucrt:

Eö habe Mathias Lkrinar von Kcrsch.
dorf wider ocuscllicu die Klage auf Brr-
jähit» und Ellojchcncrtlärung, ^uli l»i'<u>5.
12. Jänner 1807, H. 184, hicramts cin«
gcdlachi, worüber znr snminariichcn Bcr«
Handlung die Tagjatznug auf dcll

18. J u n i 1 8 6 7 ,
srnh 9 Uhr, mil dem Anhange dcö tz 18
dcr lültlh. Entschließung von, 18. October
18-15 angeordnet und dem Getlagtcn we«
gen seines unbelnnntcn AnftnlhaltcS Hcrr
Anton Slcf«uic vou Niöill,ng alS^ur.llor
"'l l^lui» auf seine Gefahr uud Kosten
bestellt wurde.

Desscu wird derselbe zu dcm Ende
verständiget, daß er allenfalls zu rcchlcr
Zcit scldst zn erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen nnd anhcr
naluhaft zu machen habe, wiorigcns diese
9tcchtosachc mit dcm aufgestellten Enrator
verhandelt wndcn wird.

K. k. Bczirtoamt Mottling als Ge»
richt, am 14. Jänner 1867.

(625—1) Nr. 6078.

Erinnerung
au dcn nubctaunt wo abwesenden Mart in

M i h e l c i c von Stunc.
Von dcm l. l. Bczilköauüc Mott l ing

als Gericht wird dcm unbekannt wu abire-
scildcn Mart in Mihelcie von Semlc ilir. 3
hiermit cr iunnt :

Es habe Josef Acscl von Scmic wider
denselben dic Klage auf Zahlung von 5)0 f l . ,
5u!) i»!><^. 24. November 1800, Z . 0078,
hicramls eingebracht, worüber zur summa-
rifchen Verhandlung die Tagsatznng auf dcn

18. J u n i 1 8 0 7 ,
flüh 9 Uhr, mit dcm Anhange dcs § 18
der allerhöchsten Eulschlicßling oom 18icu
October 1845 angcoldnct uud dcm Gc>
llagtcn wegen seines unbtkauntcn Anfcnt>

, Haltes Johann Fnx von Scmic alt< <. n'^-
, lor <><l l.^luin anf scinc Gcsohr und Kosten
^bcstcllt wnrdc.

Dessen wird derselbe zn dem Ende
verständiget, daß er allcnfallö zn »echter

! Zeit sclbst zn erscheinen oder sich cincn
^ andern Sachwalter zu licstcllcn nnd alihcr
^ namhaft zu machen habe, widrigcnö diese
^ Rcchissache mit dcm anfgcstclllcu Curator
^ verhandelt w.'rdcn wird.
! K. l . Bczllköamt Mott l ing als Gericht,
j am 25. November 1866.

IllltcyenMW-
Pomade

»Dose Hfl. ttttkr.

: Dieses Mittel wird «äglich
einmal !1>i0raens in der Par-

lioil v>,'N zwei Erbsen in die Hanlslellcn, wo dcr
Vait wachsen sull, eingerirbcn nnd cr̂ engt bin-
nen sechs Monalcn cincn vollen, lräfl i.M Bart-
wnchö. Dasselbe ist so wirksam, dafj e« schon
bei jnngen Renten von 17 Jahren, wo noch gar
lein Barlwnchö vorhanden ist, den Bart in der
oben gedachten Zeit heruorrnft. Die sichere Wir-
lnna aarantirt dic stabril.

EhiuesischeS

n Flacon V fi. » » kr.
Mit diesem lann man An^enbrauen. Kopf-

nnd Barthciar, filr die Daner echt färben, von»
blässesten Älond und onntlen Blond biö Vrann
nnd Schwarz hat man die Farbennnaoeen ganz
in seiner Gewalt. Diese Composition ist frei'uon,
uachtheiligen Stoffen; so erhält z. V. das Auge >
mehr Charakter nnd Anödrncl, wenn die Äugen- !
brauen etwas Zuntler gefärbt werden. Die vor- ,
züglich fchönen Farben, die dnrch dieseö Mittel !
hervorgebracht werden, lwcrlreffen alles biö jetzt
Existirende.

Erfinder: RotheH llomp. in Berlin, Eom»
inandantenstrase ^)tr. <jl. — Die Niederlage befindet
sich in ^,'aiba h bei Herrn A l b e r t F r i nkc r ,
Hauptplal) Nr. L3l>. (?4- !> ) ^

l

(498—1) Vir. 5^.

Erccutlve Fcilbictung.
Von dcm l. f. Bczirksamtc Siltich!

als Gericht wird hicmil betau,,t gemacht: >
E0 stl über daS Ansuchen dcö Mathias ^

Kozel oon Lculsch, Ecsjionär dcr Geitiaud,
Niöuard, gcgeu Anton Niönard von G>oi> !
lacl wegen aus dcm Urtheile vom 25tcn
October 1865 schuldiger 105 si. i). W. ,
c. ». l!. in die execulioc öffcnlliche Verstei« !
gcrnng dcr dcm Achtern gshörigc», im
(^rmiobnche dcr Herrschaft Weißcnslcin
^lclf.-Nr. 86, ^»b Ulb.'Nl'. 163 ».'orlom-
mcndcn Realität, im gerichtlich erhobenen '
Schatzuugöwcrlhc von 973 f l . 0. W., gc»
williget und zur Vornahme dcrsclbcn die
Fcilbictungolaüsatzungcu auf den

17. J u n i ,
18. J u l i und
19. Auuns l 1 8 6 7 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in dcr
Octichtötanzlci mil dein Anhange bestimmt
worden, daß die fcilznbictendc Nculltat nur
dci der lctzlcn Fcilbietung auch uutcr dcm
Schahuugowcrthe au dcn Meistbietenden
hlntangcgcbrn weroc.

Ô<!< Hchatznng^proioioll, dcr Grund»
buchocj.-tlact und die ^icitationobcoingmsse
können bei diesem Gerichte >u dcn gewöhn«
lichen Amts stunden eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Sittich als Gericht,
am 10. Jänner 1667.

( 5 0 0 - 1 ) Nr. 119.

Executive Feilbietmlg.
Von dem l. l . Vczirloamtc Sltlich

als Gericht wird hicmit bctannt gemacht:
Eö sei über das Änsnchcn dec« Ioscf

Pr^logar von Puloinca gegen Anton Man«
her von Gradücl wegen auS dcm ZahlungS«
auftrage vom 9. M a i 1866, Z. 514, schul
digcr 184 sl. 87 ' / , lr. ö. W. c>. z. .:. in
die cxlculivc öffentliche Verslcincrllng dc,-
dcm ^ttztcrn gehörigen, im Grundbuchc
der Hcrischafl We^ell>cig >«>' Rcif..^ir.
411 , 41 l ' / , vorkonünendcn Rcalität, im
gerichtlich erhobenen Hchät^nngowerlhe von
3185 fl, ö. W., acwillicjel und zur Vor .
nähme derselben dic ^eculivcn Feildie»
tungS.Tagsatznugeu auf dcn

4. Inli,
5. A u g u s t und
5. S e p t e m b e r 1 8 6 7 ,

jedesmal Vormillagö um 9 Uhr , in der
Gcrichtslanzlci mit dcm Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Rcalität

^ nur bci der letzten Fcilbietnng auch unter
dcm Echatznngöwerthe an dcn Meistbie-
tenden hiutaugcgebcn wcrdc.

Das Schät.uiugSprotoloU, der Grund«
buchscj,-tlact und die LicilalionSbedingnisse
können bci diesem Gerichte in den gewöhn«
lichen AmlSstundcu eingesehen werden.

K. I. Bezirksamt Sittich M Gericht,
am 22. Iüulicr 1867.

Da« in der ganzen Monarchie wegen der
außerordentlichen Äilliglrit, der soliden nnd
reellen Bedienung von einem hohm Adrl

und geehrten Pnblicnm anrrlannle

Slcidel-MM^iu
Leopold Keller,

Wien,
Notnenthuriuftvape N r . 3 , 1 . Troer,
gegenüber den: filrsterzbischüflichen Palais,

Ecle dcS StephanKplal̂ es,
empfiehlt die feinsten Herrenklei'
dcr eissencr (3rzeussunss, nach
neuestem Mode »Journa l , zu

staunend billigen Preisen.
L in vollständiaer

Prühjahrs-Aiizugl
fi. 12.

3u eleganter ftacou unb in allen govben.

Uolierxiolier
II. 8 .Frühj!,hrrö,le . . . von 5 biö 25» f l ,

Neberzieher . . . . , « « 30 -
^l!!hjahrS-An;!ige . . , 1!i . 36 -
Sommcr:?lllznge . . » 10 , 2tt -
Iagdrücte . . . . « 6 . 25 >
S c h l a f r ö e l e . . . . » 7 . 2 6 -
ssracki« u n d G e h r ü c t e . . 1 4 « 2 8 ,
Pricstcrröcle . . . . . 1Ü . 28 -
Kanlleiröclc 4 » 14 -
Veintleidcr 4 » 14 »
Verichilden^ Oilet? . . 8^/. . 8 -
I ^ " lt<^l<4lilUA<'u, persönlich oder brief-
lich, mit qrfällia/r Maßangabe von oberer
ttril^l«<»«<<>, 'sni l lon^oi to u. l^el>rllt-
lilnss»^ werden unter Garantie anf da?
Reellste prompt cniögesllhrt nnd Kleider,
die nicht besten? passen, retour genommen.
M f ° " ktotlmuklor xu <ll>n i>z « N n -
>« lx'ixl«» i i l o i l l i l n ^ ^ t i l r l l ^ n werden
auf Verlangen gratis eingesendet, nnd wer-
den lirilflichc Aufragen franco beantwortet.
— Anch werden alle Kleider gegen nene
umn/lanscht nnd sind übertragene Kleider
ste!5 sehr billig in großer Nnowahl vorrälhig.
Z M - Gesliltzt daranf. daß ich alle meine
Waaren filr Vavsseld einlaufe, daß ich
mi: den ersten Fabriten deö I m nnd Ani>-
landcs in directem 3terket,ve stehe,
enülich gestützt ans mein festes y>ri , ,c ip,
nach bestem Gewissen reell zn bedienen,
erlaube ich nur insofern an das Vertrauen
deS P. T Pnblicnmss .̂ u appelliren, al? ich
stets bemilht sein werde, allen Nufuroernn-
arü am da« linste :>i sut!'vlsli>s».

Ijßonolfi Keller.
9lo<lientl)l lvmstrafte ??v. i l ,

, l . Etocl, gegcu!ll>er dem fiiisterzbischöflichen
! Palai«. C^e des 3!epl,nitt>pll,vce.

(632-1) Nr. 5464.

Uebertragung
dritter exec. Feilbictung.

Von dem l. l. städt. dell«. Bciirlsqe-
richte Luibach wird mit A.-zlig anf daS
Edicl vsm 7. November 1866, Z. 21229,
lund ytinacht: Et« sei die auf dcn 18 Mälz
1867 angeordnete drillt tf«cul,vc Feilbic«
tnng dcr dlin M'chacl Paocr von Pecc
gehoben Rcalilüt Uib,.Nr. 22, Nettf.«
Nr 21 nd Son egg auf dcn

1. M a i 1 8 6 7

Vormittags 9 Uhr, hieramtS mit dem
letzten Anhange übertragen worden.

ss. k. städt. deleg. Bezilfe^richl Laibach,
am 15. März 1867.

^490__2) Nr. 314.

Kundmachung.
Vom k. k. Vezillöamlc Kraiuburg als

Gericht wird hiemit lu,!dgcmachi, e<< werde
, ie mit dcm Bescheide vom 31. August
1863, Z, 3004, bewilligte nnd sohin sislirlc
ez-eculivc Fcilbiclnng dcr dcm Lconhard
Sajovic von Lauscich gehörigen, im Grund«
buche Michels!,llcn xul> Urb.»Nr. 246 vor«
fommcodcn Realität wegen dcm Johann
Kosina als (5cssionär des Franz X.Oman
fchnldigsn 210 fl. 0. W. rcassumirt, und
cö werden zu deren Vorname die Tag-
satznngcu anf den

25 . A p r i l
2 2. M a l und

1. J u l i 1 8 6 7 .
Vormittags 9 Uhr, hicramtS mit dcm
Anhangc bestimmt, daß obige Rcalität
bci dcr dritten Tagsatzuug allenfalls auch
untcr dcm SchätzuilgSwctlhc hintangcgcbcn
werden würde.

K. l . Bezirksamt Krainburg als Ge-
richt, am 22. Jänner 1867.
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Soeben erscheint und ist durch unterzeichnete Vuch-

handlnna. zu beziehen:

Illgemcincr deutscher

Muster - Driesstelln
und

Universal Haus-Secretär
filr alle iu den verschiedenen gesellschaftlichen Ver»
hllltnissen, sowie im Geschäft«- und Privatleben

vorlouuucndctt Fälle.

uon

< ^ > «georg v. «lial.
Vierte gänzlich umgearbeitete

und inn
Zc i tverhä l tn isse» vo l lkommen allgcpasite

Auflasse.
W i r ä iu 13 l.losorunffon vo l l l i t i lnä i^ .

P r e i s jeder L i e fe rung nur 23 Kreuzer .

! Vlit ^ Die Nothwendiglcit einer s M s !
V r ä m i e < " " ' " ' ^ i s ta^ bei einem Vsg., , ls

in vielen Tansend Exeinplaren in den Händen
des Pnbliclims befindet, beweist wohl am besten

dessen Gediegenheit und praktischen Werlh.
4. IlaNl«chen'» Veiwls in ̂ i eu u. I'o5t.

?lnuahme von Vestellnngen bei J g .
v. Kleinmayr sf Fedor Bamberg in
ilaibach.

Nerlanfen.
Cine kleine V r a c h c t » H ü » d i n , schwarz,

gelb und we iß gezeichnet, mit langer Nnlhe
und auf den Ruf <'«»»» hurend, hat sich cmi
22. M ä r z von Fe is t r i z in der W o c h c l n uer-
laufen. Der Finder möge gegen angemessene Be-
lohnung den Aufenthalt derselben n,csällia,st an
B . Iancschi tz, Wcrlsbeamte zu lsseistriz in ,
der Wochcin, mittheilen. (<»87) ^ ^

Commis
vom Manufactursache, der slavische»
T p r a c h e mächtig, mit guten Conduitcu wer-

den plackt. — Offerte: ^ . 5 l . I » . p o x t e

^ e « t » n t « INl»»^K»»>^Dl ( 6 7 8 — 2 )

Unter cincr klaren und ansprechenden äußeren Form vereiniqt dieses Medicament in sich die
Ehina, daö ausgezeichnetste tonische Mittel, und Eisen, einen der Ornndstüffc des Vlnlcö. ?lnf
Ornnd dieser Thatsache wird e? von den hervorragendsten Pariser Aerzten angewendet, nin die
Bleichsucht zn h l̂il»!,, die Lnlwicllnng junger Mädchen zn fördern und dein Organismus srine ver-
lorenen Elemente wieder znznführen. ('ir vertreibt sehr schnell gewisse unerträgliche Magenschimrzen,
die von Blnlarmnlh odcr Lcncorrhoe herrühren nnd denen das weibliche Geschlecht s» hänsig Nüter^
worsen ist; er regelt und erleichtert die Menstrualion und wird mit groszem Erfolge bei blassen,
lymvathischen oder slrcphnlösen Kindern angewendet. Er erregt Appetit, befördert die Verdauung
und nützt besonders jeneu Personen, bei welchen Blntarmnth in Folge von anstrengender Arbcit,
Kranlheiten oder langwierigen Reconvalescenzen eingetren ist. Die gnlen Erfolge lassen deshalb

' „ie ans sich warten. — H a n v t - D e p o t f ll r d i e ü st e r r . M o n a r ch i c : in W i c n bei
V laabe b l R ö d e r , Bäcterstraße Nr. l , ( 2 3 l - 10 )

Niederlage in Laibach bei Herrn V t . Kas tuc r ant Congreßplatz nnd
bei Herrn V i rsch i tz , Apotheke „zu Mariahilf," Hanptplatz'Nr. 11.

(568-3) Nr. 4551.

Cunttorsbestellung. ^
Von dcm l . k. städt. deleg. Veziils«

yeiichtc in ^aibach wild hiemit bekannt
gemacht, daß daS hohe k. k. LandeSgcricht
mil Vtl0ldl!ung vom 26. Flblnar d. I . ,
Nr. 1012, den Anton Slerniöa von St .
Marcin als Perschwrnder zu erklären be«
funden habe, nnd daß demselben unter
Einem Gcorg Sterniöa von St . Marein
als Cnrator bestillt wnrde.

K. l. städt. dcleg. Bezirlsgericht Lai»
bach, am 3. März 1867.

( 6 3 1 - 2 ) Nr. 5506.

Curator-Aufstellung.
Von dem l. l . städt. deleg. Vczislöge.

richte in Laibach wird hicmit bekannt ge-
macht: Es habe daS hohe k. l. LandcSgc-
richt mit Verordnung vom 12. März 1867,
Z. 1333, wider Gcorg Iancar von Iavor
wegen Verschwendung die Euratcl zu ver-
hängen befunden, und es wird demselben
unter Einem Andreas Hal'ii von Iavor
alS Curator bestell».

K. k. slädt. deless. Bezirksgericht Laibach,
am 16. März 1867.

?,!/i5,ln!l/, lülilN. ?'»U8l, li'ou/l-lllcs, 8 l . dl!!8!», ?«!!!>I>'iju»e!-. s-'iir ll.18 pl.1N0 Io!<I>l «ss ' l^ i l l vom ><!!üi!ilo!i!'0l X«I>l>. ät»ll 4 l l . Nil mil' H j i . tu l,«ken in
l,«m»m,ß i l ! H l U Z S « . llei llimkirtor l!ln«un^u»8 von 2 n. ijülorr. Walls, linäol l>ostufsoio 7.,!»cnllu!i^ «tntl.

0!»« 8»mm!»l>z von 5!) lies Ii^Iiolileljlc!»
s)^ornml>!o<l!LN »l>8 dl»r unci Xiinmc'rm.in«,
Lte.illell!», I'!!'».'«!!, ^«liz.il, I.um» v, I^mur-
moc»s, /-»ms»» , ^»rllin , No^>m!>»l!,t«)»'I>l«'>',

(383-3)

Anndnmchnng.
Vom 1 * April i 8O 7 angefangen wird der Xiiisftiss der priv. österr.

Nationalbank bei deren Filialen in KielifK, Hcbreczin, Fiume?
Qrax, Ismsliruck, Hliigeiisflflrt^ üraB&ftii, Iiailiaeh9 Iilnz9

OliliJitx^ T e t l i e s v a r und T r o p p a u für Platzwechsel auf 41
2 Per-

cent und beziehungsweise für Domicile auf 5 Percent festgesetzt.

Wien, am 21. März 1867.

Von der Direction
(681) d e r pr iv . tisterrelchisrlicii üVatloiiallmufe.

Ä l 1 ^ ! ^ ü l ! ^ ! U ) I . W i e « , 29. März. Fonds und Aclien waren schwächer. Devisen und Valuten steifer. Geld flüssig. Geschäft von geringem Umfang.

Veffentliche Schuld.
Geld Waare

I n 8. W. zu 5pEl. silr 100 fl. 55.30 55>50
I n österr. Währung ftenerfrei <>1.W 62.10
V. Steneranl. in ü, W. v. I .

1««4 zn 5pCt. rllchahlbar . 91 .— 91.25
'/, Steueraul. in ö. W. v. I .

1864 p, bpEt. rlichahlbar . f<8.75 « 9 . -
Gilber-Anlehen vo« 1»»;4 . . 77.50 7l<.-
Silberanl.1W5 (sirc«,) rüclznhlb.

in 37 Jahr. zn 5 pEt. 100 fl. 81,75 82.25
5lat, lNnl.mitIün..Eonp.zuü'/, 70.10 70 25

„ „ „ Npr.-Coup. ^ 5 ^ ?s).40 70.50
MetaNiques . . . . , 5 ^ f,^.8(» 59.—

detto mit Mai-Conp. ^ 5 „ 62.40 62.60
delta „ 4j, 52.25 52.5c

Mit Verlos, v. 1.1839 . . . 144.-145.—
. ^ . ̂  1854 . . . 77.50 77.7s.
" 5 . „ I860 zu 500fi. 86.80 «tt.9(,
" I ^ 1 8 6 0 „ ! ' X > « 90.50 9 1 . -
" I I I 1864 ..100. 79.90 w . - .

Tomo,Re«tt„sch. zu 43 l.. ,°5l. 18— 18 50
lt. der Kronländer (für 100 fl.) Gr.'<3ntl..-Obli8.
«iederöfterreich . . zu 5'/. 6 « - - ^ - "
Dber^ r re iH . ^ . . ^ ü . sS.50 ^8^50

Geld Waare
Salzburg . . . . zu 5 ' / . 86.— 8 7 . -
Vühmcn . . . . „ 5 „ «!'.50 90.50
Mähren . . . . „ 5 „ 85.50 8 ' i . -
Sch les i en . . . . „ 5 „ 8 » . — 8 9 . —
Steiermarl . . . „ 5 ,. 87.50 88.—
Ungarn „ 5 „ 70.75 71.50
Tcmrser-Banat . . „ 5 „ 69.75 70.25
Eroaticn und Slavonien « 5 „ 74.50 75.50
Gal i j icn . . . . ^ 5 „ 67.75 58.25
Siebenbilrgeu . . . ^ b „ 6 7 . - 67.50
Vulovina . . . . „ 5 <. 57.— 67.50
Ung. m. d. V.-E. 1867 „ 5 „ 6«.75 69.—
Tem. V. m. b. V.- E. 1867 „ 5 « 67.50 68. —

A c t i e n (ftr. Stllct).

Natioualbaul (ohne Dividende) 730.— 732.—
K.sserd.-Nordb.zn 1000 st. C. M. 1620.- 1625.—
Kredit-Anstalt m 200 fi. ö. W. 184.5l» 184.60
N.ö, Lecom..Ges.,l,500fl. ö.W. ^05>.— 610.—
V.'«2..G.zu2^0fl.EM, o.500Fr. 210.20 210.30
Kais. Clls. Nahn zu 200 st. TM. 1 4 1 . - 141.25
<3>ild.:Uordd,Ver.'B.200 „ .. i2.'l 50 124 —
Slld.St.-.l.-ven.n.z.'l.C.200fl. 210^— 210 25
Gal. Karl.Lud.'V. z. 20N fl « M . 220.25 22075

Geld Waare
Böhm. Westbahn zu 200 fi. . 153.— 153.50
Oest.Don.-Dllmpfsch.-Ges. ^ « 479 . - 480.—
Oesterreich. Lloyd in Trieft Z Z 18d.— 1^?.—
Wien.Dampfm,-?Ictg.500fl.ö.W. 470.— 478.—
Pester Kettenbrücke . . . . 380.— 400.—
Nnsslo - Anstria - Vanl zn 200 fl. 96. - 96.25
Lemberger Cernowitzer Acticn . 184.25 184.75

Pfandbr ie fe (fllr 100 fi.)

National- ^ 10jährisse v. I .
bank anf > 1857 zu . 5'/. 105.— —.—
2. M. 1 vcrlosliare 5^ 96.50 97.—

Nationalb. auf ö.W verlos!,.5 „ 91.80 92.—
Ung.Vod.-Ercb.-Anst. zu5'/, ^ 87.75 6 s . -
Nllg. öst. Bodtn-Credit-Änstalt

vcrlosbar zu 5'/. in Silber 102.50 103.50

Lose (pr. Stück.)

Treb.-A.f.H u.G.z.100fl.ö.W. 129.— 129.50
Dou.-Dmpfsch.-G.z.100fl,TM ^9.— 90—
Stadtgem. Ofen „ 40 „ ii. W. 26,50 27.50
Estcrhazy „ 40 „ L M . 85.— 90—
Salm , 40 „ „ . 30.50 31.50
PalW ^ 40 ^ ^ . 2 5 . - 2 6 . -

Geld Waare
Clary zu 40 fl. CM. 26.— 27.—
St. Geuoia ,. 40 „ „ . 23.— 24 -
Windischgrätz „ 20 „ „ . 1«.— 19.—
Waldstein „ 20 „ „ . 2l 50 22.50
Keglevich ,. 10 „ „ . 14. - 14.25
Rudolf-Stiftung 10 „ „ . 12.— 12.50

W e c h s e l . (3 Monate.)

Augsburg f«!r 100 fl, slldd. W. 107.70 107.90
Franlfnrta.M 100 fl. detto 107.80 108,20
Hamburg, für 100 Mark Vanlo 95.7,', 96.—
London für 10 Pf. Sterling . 127.75 129.20
Paris für 100 Franks . . . 51.15 51.25

V o u r s der Geldsorten

Geld Waare
K. Miinz-Ducaten 6 fl 9 kr. 6 fl. 10 kr.
Naftoleonsd'or . . 10 „ 26 „ 10 „ 29 „
Rufs. Imperials . 10 „ 55 ., 10 „ 60 „
Vereinsthaler . . 1 „ 89 „ 1 „ 90 „
Silber . . 126 „ 25 „ 126 „ 50 „

Krainische GrundentlaNung« - Obligationen, Pn<
«atnntiruna: 8U Meld. «« Waare

Druck «ld Verlag von I g n »z v. « l « i n m »Y r und F « d o r V « m b e r g iu Laibach.


